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Anforderung von Blutpräparaten
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Anforderung

Zur Anforderung von Blutprodukten sind ein Überwei-
sungsschein zur Beauftragung der serologischen Verträg-
lichkeitsprüfung sowie ein Rezept mit der Verordnung der 
benötigten Blutpräparate, Transfusionssystemen und Bed-
side-Karten erforderlich. In dringlichen Fällen kann auch 
taggleich beliefert werden.
Bei der Blutgruppenbestimmung ist es laut geltender Be-
stimmung erforderlich, eine Blutgruppenbestimmung (AB0, 
RH-Formel, Kell ) durchzuführen. 

Blutpräparate

Nach den geltenden rechtlichen Bestimmungen, Richtlini-
en zur Gewinnung von Blut und Blutbestandteilen und zur 
Anwendung von Blutprodukten (Hämotherapie), kommen in 
Deutschland ausschließlich leukozytendepletierte Blutpro-
dukte zur Anwendung. 

Erythrozytenkonzentrat (EK)

Erythrozytenkonzentrate werden durch Vollblutspende und 
in zunehmendem Maße durch Erythrozytapherese gewon-
nen. Die Präparate müssen einen Hämoglobingehalt von > 
40 g / Einheit vorweisen. Das Volumen beträgt im Allgemei-
nen 300–400 ml. 
Als Zellstabilisator wird SAG-M oder PAGGS-M eingesetzt.

Thrombozytapheresekonzentrat (TAK)

Thrombozytapheresekonzentrate werden durch maschinel-
le Zellseparationsverfahren gewonnen. Das Präparat ent-
hält im Mittel 3x1011 Thrombozyten in ~ 250 ml Spenderplas-
ma bzw. Stabilisatorlösung. Die Bereitstellung HLA- und 
HPA–kompatibler TAK ist möglich.

Bestrahlte Blutprodukte

Bei entsprechender Indikation können bestrahlte EK und 
TAK (30 GY) angefordert werden.

Sitz des Herstellers

Haema AG, Haema Zentrale Bio City Leipzig, 
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Tel.: 0341 4638400, Fax.: 0341 4638441 
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Wissenswertes zur Verträglichkeitsprobe

Entsprechend der geltenden Richtlinien werden bei der  
Verträglichkeitsprüfung Spendererythrozyten und das Se-
rum des Empfängers (Major-Test) auf Reaktivität unter-
sucht. Parallel wird immer ein Antikörpersuchtest im AHG-
Test und die Kontrolle der AB0-Blutgruppeneigenschaft des 
Patienten aus der eingesandten Probe durchgeführt.
Die Gültigkeit der Untersuchungen beträgt 72 Stunden. 
Entsprechend der Richtlinien sind wir gezwungen, bei der 
Erstuntersuchung auch bei bekannten externen Blutgrup-
penbefunden eine vollständige Blutgruppenbestimmung 
durchzuführen.  Externe Befunde sollen, wenn möglich, zum 
Vergleich herangezogen werden, ersetzen aber nicht die 
im Institut durchzuführende Untersuchung (RiLi 4.2.5.11).  

Bei Patienten mit bekanntem externen Blutgruppenbefund 
bitten wir Sie, uns eine Kopie des Blutgruppenbefundes mit 
der Anforderung zukommen zu lassen. Es empfiehlt sich bei 
neuen Patienten, die Proben zur Blutgruppenbestimmung 
und zur Verträglichkeitsprobe an zwei unterschiedlichen 
Tagen abzunehmen, um größtmögliche Sicherheit gegen-
über einer Patienten/Probenverwechslung zu erreichen.

Irreguläre Blutgruppenantikörper

Im Falle eines positiven Antikörpersuchtests wird die Spe-
zifität und klinische Bedeutung des Antikörpers geklärt. 
Sollte in unserem Labor kein Blutgruppenbefund vorliegen 
erfolgt obligent eine Blutgruppenbestimmung, inklusive 
RH-Formel und Kell-Merkmal, da die häufigsten zu finden-
den Antikörperspezifitäten in diesen Blutgruppensysten zu 
rwarten sind. Im Einzelfall kann eine Neueinsendung von 
Material erforderlich sein. Bei irregulärem Antikörper-
nachweis (Alloantikörper) stellen wir einen Nothilfepass mit 
entsprechendem Befund aus! Diesen sollte der Patient in 
jedem Fall immer bei sich tragen, weil die Antikörper–Titer 
über längere Zeit unter die Nachweisgrenze abfallen kön-
nen, aber dadurch ihre Bedeutung nicht verlieren. 
Sollten Blutgruppenantikörper bei einem Patienten bekannt 
sein, bitten wir Sie, uns diese Befunde mitzuteilen. 

Anforderung

Aufgrund der o.g. Richtlinien müssen Proben für die Blut-
gruppenbestimmung und die serologische Verträglichkeits-
probe (Kreuzprobe) folgende Kriterien erfüllen:

1.	 Für die serologische Verträglichkeitsprobe ist ein nur 
für diesen Zweck vorgesehenes  Probengefäß einzusen-
den. 

2.	 Die Proben müssen mit Namen, Vornamen und Ge-
burtsdatum des Patienten beschriftet sein.

3.	 Dokumentation von Datum und Entnahmezeit der Blut-
probe auf dem Überweisungsschein Muster 10 (01.2012)

Anforderungen zur Bereitstellung von Blutprodukten dür-
fen aus unzureichend beschrifteten Probengefäßen nicht 
durchgeführt werden.

Material

Blutgruppe
•	 1 EDTA Röhrchen (3,7 ml) 

Serologische Verträglichkeitsprobe 
•	 EDTA Röhrchen (3,7 ml) und 
•	 1 Vollblutröhrchen (10 ml)

Hinweis zur Abrechnung

Die Bestimmung der Blutgruppe und der serologischen 
Verträglichkeitsprobe sind Leistungen der gesetzlichen und 
privaten Krankenkassen.
Ansprechpartner:
Dr. Thomas Rasenack 
Tel.: 030–77001-131
E-mail: t.rasenack@imd-berlin.de 
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